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J. 1.
ie Geſellſchaft machet alles dasjenige, was der Nahr
rungs  Stand uberhaupt im weiteſten Umfange,

vorzuglich aber die Utindr und Stadt; Wirthſchaft,
und das Manufactur:. ünd Handlungsweſen, in ſich

begreifen;imithin aud die dieſenvortheilhafte Anwendung der
Matheinatit Phyfik und Chemie, gunn Gegenſtand ihrer Ber
ſchafftigungen, inſonderheit, was däboti Sachſen und die zugeho

A Lande angehet. l

d. 2.

Die Glieder der Geſellſchaft, ſo nur aus Landes; Einwohr
nern genommen werden, ſind theus ordentliche Mitglieder, theils
Ehren:; Mitalieder. Erſtere verbinden ſich zu einem ordentlichen

unten h. 13. beſtimmten Geld: Beytrage, und jedes derſelben hat

ein Votum deliberativuni. Die letzterir haben nur Vota conſulta-
tiva, und ſind zwar, wie die ordentlichen Mitglieder, verbunden,

der Geſellſchaft zu Erreichung ihrer Endzwecke allen nothigen
Vorſchub zu leiſten; ob ſie aber etwas und wie viel ſie, ſo wohl
bey der Aufnahme in die Geſellſchaft, als bey andern vorkomr

menden Gelegenheiten, zu den gemeinſchaftlichen Anlagen beyr
tragen wollen, ingleichen ob dieſe ihre freywilligen Beytrage mit

Hinzuſetzung ihrer Nahmen bekannt werden ſollen, iſt ihrem Wills

fuhr uberlaſſen.

d. 3.

Die Geſellſchaft hat einen Director, eine beſtandige Depu-

tation, welche aus acht Perſonen beſtehet, und einen beſtandi.
gen Secretair. Sie werden alle aus den ordentlichen Mitgliedern
erwahlet, und jeder derſelben, außer dem Secretair, welcher dieſe

Stelle fortwahrend beybehalt, verrichtet ſeine Function zwey



ne 58Jahre; nach deren Verfluß werden neue Wahlen angeſtellet, und
dieſes in Anſehung derer Depurtirten dergeſtalt, daß alle Jahre

viere abgehen, und vier andere an deren Stelle einrucken, wenn
die Wahl nicht auf einen oder alle von denen abgehenden aufs

neue fallt.

i14 uDie allgemeinen Zulammenkunfte der Geſellſchaft wer.J“. g

t4—den in Leipzig in jeder Oſter und Michaelis  Meſie, ohne beſon.
dere vorhergegangene Einladung. dazu, gehalten; doch konnen

auch außerordentliche Zuſounmentunfre, von dem Hiredlor, oder
in deſſen Abweſenheit, von, dem jedesmahigen vorſitzenden Depu.

tirten, wenn er ſolche fur nothwendig erachtet, vperanſtaltet

werden.

ſ. 5.
J tz dñ uue.tIn dieſen allgemeinen Zuſammenfkunften werden

die an die Geſellſchaft eingeſendeten Abhandlungen und

Aufſatze vorgelegt, wenn es die Zeit verltattet, ganz oder auszugs;
weiſe abgeleſen und beurtheilet, ob davon, nach Befinden, zum
Beſten des Publiei; nutzlicher Gebrauch zu machen ſey;

2) Die Caſſen-Rechnungen abgenommen;
3) Der Geſellſchaft von allem demjenigen, was ſie und

ihre Abſichten angehet, durch den Director, vorſitzenden Deputir-
ten oder den Secretair Bortrage gethan;

4) Die Erwahlung des Directoris, der Deputatorum und
des Secretarü, im Fall ſolche abgegangen, auch die Wahl neuer

Mitglieder, welche ſich entweder geineldet haben oder freywillig
recipirt werden ſollen, durch die Mehrheit der Stimmen vor—

genommen;5) Preiſe ausgeſetzt, und nach Unterſuchung der einr

geſendeten Aufloſungen der Aufgaben gehorig vertheilet; auch

endlich 6) Eines jeden ordentlichen und Ehren: Mitgliedes belje:

biger Vortrag angehoret; und alles verabbandelt, was dem Zwecke

der Geſellſchaft gemaß iſt.



eÊòe Snc

Die beſondern Zuſammenkunfte der Deputation geſchehen
wenigſtens aller s Wochen; die Zeit, wenn ſelbige gehalten werr

den ſollen, wird von dem. Directore, oder in deſſen Abweſenheit,
von dem den Vorſitz fuhrenden Deputato, dem Secretair angezeir

get, und hierauf von demſelben ſmmtlichen Depuratis ſchriftlich
bekannt gemacht.

t

aidh. 7.
1.2Die Beſchafftigung der Deputation wird dahin gerichtet ſeyn,21

die Arbeiten der ganzen Geſellſchaft, außer den allgemeinen Zut

ſammenkunften, ununterbrochen fortzuſetzen, zu unterhalten, zu
betreiben, die eingehenden Berichte, Aufſätze und Abhandlungen,

vorlaufig zu prufen; die von. dem. Secretair zu haltende Corre-
ſpondenz zu ordnen, und: wie ſolche zu Erreichung eines wahren

practiſchen Nutzens einzurichten, bedacht zu ſeyn. Vornehmlich
wird ſie ſuchen, das Land durch einzuziehende Nachrichten, und
allenfalis auch nothige durch einen aus ihren Mittein nutzbar an:

zuſtellende Reiſen, kennen zu lernen, die geſchickten Landwirthe,23**Ä

Kunſtler und Handwerker, zum veſtmoglichſten Gebrauche aus:

findig zu machen und ſ. f.

J 8.
Den Vorſitz bey den allgemeinen ſo wohl als Deputations-

Zuſammenkunften fuhret der Director; doch iſt die Gegenwart
deſſelben bey beyderley Verſammlungen willkuhrlich, und wird in
ſeiner Abweſenheit ſeine Stelle durch den bey der Wahl derer De—
putirten durch das Loos beſtimmten erſten Deputirten vertreten;

welcher in Abweſenheit des Directoris ein doppeltes Votum
fuhret.

9. He

Es iſt nicht nothwendig, daß jedes Mitglied bey jeder allger

meinen Verſammlung gegenwartig ſeyi, jedoch haben diejenigen,



welche verhindert werden, einer Verſammlung beyzuwohnen, ihren

Beytrag an den Secretair einzuſenden. Eben ſo wenig iſt jeder
Deputatus gehalten, allen Deputations- Zuſammentkunften beyzu
wohnen; von dieſen kann jeder; der nicht erſcheint, einem andern

Membro ordinario, welches ſonſt nicht bey der Deputation ſitzet, ſeine
Vieces in der Seſſion auftragen, oder auch ſein Votum uber das zur

Deliberation ausgeſetzte Objett ſchriftlich außern, im Fall es der

Dirigens, wegen beſonderer Wichtigkeit der Sache, fur nothig err
achten ſollte. Jedennoch muſſen, um etwas beſchließen zu konnen,
wenigſtens vier Deputati, oder ſubdelegirte Membra ordinaria, ger

genwartig ſeyn. Uebrigens ſtehet es jedem ordentlichen Mitgliede
der Geſellſchaft frey, der Deputation behzuwohnen.

ſ6. 10.“
ul5

Die Concluſa in den aligemeinen Verſammlungen geſchehen

durch die Mehrheit der Stimmen. Die Deputation reſolviret eben:
falls per majora, doch nür unter ſich, und es haben die derſelben

beywohnenden Memibbra ordinaria, die nicht Deputati, oder von De-

putatis bevollmachtiget ſind, nur Vota conſultativa.

J

SG. ii.
Der Seeretarius wohnet allen allgemeinen und Deputations-

Zuſammenkunften bey, fuhret das Protocoll, und giebt dem Di-

rectori von allem demjenigen, was in den Deputations-Zuſammen:
kunften gehandelt wird, Nachricht; er unterhalt die inn und aus:
landiſche Correſpondenz, legt der Deputation jedesmahl einen

ſchriftlichen Auszug ſeines Briefwechſels vor, und dieſe Extracte
zuſammen werden der allgemeinen Verſammlung nochmahls

vorgezeigt.

ſ. 12.
Ferner nimmt er, als Catſrer die Gelder ein, fuhret richtige

t2

Rechnung, macht ohne der Debutation Einwilligung keine Aus—
gabe, ſie habe Nahmen wie ſie wolle; legt auch vie dechnung bey

jeder allgemeinen Zuſammenkunft, mithin halbjahrig, ab.



Kalnz.

Der ordentliche Behtrag der Menmbrorum ordinariorum be:

ſteht in 5 Rthlr. beh der Reception, ſodann in 5 Rthlr. bey der
Oſter und z Rthlv. beh der Michaelis e Zuſammenkuuſt; von deß

ſen Entrichtung, außer den Ehren; Mitgliedern, auch der Seoreta

rius der Geſellſchaft, ingleichen diejenigen Gelehrten, Manufactu-
riſten, Kunſtler, Handwerker, Forſter und Landwirthe ausge:

nommen ſind, welche die Geſellſchaft zu ihrem Beytritte ſelbſt er
ſuichen wird. Wenn aber in den allgenteinen Zuſammentunften,

zu nutzlichen Vorſuchen und dergleichen, außerordentliche Bey
trage beliebet werden ſollen; ſo bleiben dieſelben, ohne eillen Zwang,

auf freywillige Subſcription geſtellet. uul 9
ee 2

uò c— ete 4 ed Ê D LA. —4 toenat  tln —u idDiejenigen Mitglieder, welche in Entrichtung ihres ordent:
lichen Beytrags ſaumig ſind, werden, wenn ſie denſelben nach

Verlauf von 2 Terminen nicht geleiſtet haben, ohne Anſehung
der Perſonen, der Qualitæt eines Mitgliedes entſagt zu haben
erachtet, und ſolchemnach ihre Nahmen aus denen von Zeit zu

Zeit bekannt zu machenden Verzeichniſſen der Mitglieder heraus
gelaſſen.

d. 15.

Die Mitglieder der Geſellſchaft ſind zwar nicht eigentlich zu
gewiſſen Arbeiten, und Einſendung einzelner Abhandlungen verr
bunden; dech iſt die Correſpondenz in ſo ferne eine Obliegenheit,

welche ſie durch den Eintritt in die Geſellſchaft ubernehmen, daß

ſie nehmlich von allem dem, was in das Ganze des Rahrungs.

Standes, es ſey nun zu deſſen Beforderung oder Verfalle, einen
betrachtlichen Einfluß hat, ſobald ihnen dergleichen bekannt wird,

der Deputation, jedoch zu Erleichterung der allgemeinen Callſe,
ſraneo Nachricht ertheilen. Außerdem unterhalt die Geſellſchaft,
wo moglich, in jedem Sachſiſchen Creyße und Provinz einen oder

mehrere Correſpondenten, und ſucht dergleichen auch in ausware
tigen Landen.



Ja 162

Die Præmien, welche die Geſellſchaft! jahrlich auf nutzliche
Abhandlungen und Verſinhe in den offentlich bekannt zu machen;

den Aufgaben ausſetzt, werden  in allgemeinen Verfſammlur.
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νννν  Zνον e: ttertei—Die. Comeſponcenren der Deputatian ſo:wobl, als die etwa

fur hier und da einzitziebende Machrichten evſorderlichen kleinen
Douceũm..deũgleichen qvj nothig befundeue Reiſen . nebſt dern
Porto und Schreibe: Materialien, und: diecauf die Preiß Aufgaben,
geſetzten Præmien, werden aus der Caſſe beſtrittn. Das Porto

fur die Briefe der Mitglieder an den Secretarium, und vice verſa.
wird von den Mitgliedern ſelbſt bezahlt.

m rn νü u8 18. D—
2 E oij.»4

I— Je S el PHPirector und Depari. verrichten  ihre Fumogen unentgeltr

lich; dem Seeratario allein werden einſtweilen, bis zu Berſtarkung

des Fonds, 156. Wthlu. gilin jahrlichen; Gehalte: ausgeſetzt.  Ob
nach und nach eine Bibliorhec anzulegen nothig und moglich ſeyn

wird, wird von den Umſtanden der Caſſa abhangen.

2—
JuuUebrigens wird: die Gejellſchaft nen iedem. LandwirthewesE

Standes er ſey, auch vom Bauer  Stande? von Runſtlern, Hande

werksleuten, Forſtern, Eurtnerm en. Verſuche und Arbeiten an;
nehmen, nicht weniger aus allen Standen Mitgkeder  ernennen

wenn ſie ſich beſonders hervorthun.
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